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Unterrichtsvorhaben I: 

Thema/Kontext: Evolution in Aktion –  

Welche Faktoren beeinflussen den evolutiven Wandel? 

Inhaltsfeld: IF 6:  Evolution 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Grundlagen evolutiver Veränderung 

 Artbegriff und Artbildung 

 Stammbäume (Teil1) 

Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

 UF1 Wiedergabe 

…biologische Phänomene und Sachverhalte beschreiben und er-

läutern. 

 UF3 Systematisierung 

…biologische Sachverhalte und Erkenntnisse nach fachlichen Kri-

terien ordnen, strukturieren und ihre Entscheidung begründen. 

 K4 Argumentation 

…sich mit anderen über biologische Sachverhalte kritisch-

konstruktiv austauschen und dabei Behauptungen oder Beurtei-

lungen durch Argumente belegen bzw. widerlegen. Zeitbedarf: ca. 16 Std. à 45 Minuten 
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Mögliche didaktische Leitfragen / Se-

quenzierung inhaltlicher  

Aspekte  

Konkretisierte Kompetenzerwar-

tungen des Kernlehrplans 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Empfohlene  

Lehrmittel/ Materialien/ Methoden 

Didaktisch-methodische An-

merkungen und Empfehlungen 

sowie Darstellung der verbind-

lichen Absprachen der Fach-

konferenz  

Welche genetischen Faktoren be-

einflussen den evolutiven Wandel? 

 Grundlagen des evolutiven 

Wandels  

 Grundlagen biologischer 

Angepasstheit  

 Populationen und ihre ge-

netische Struktur 

 

 erläutern das Konzept der 

Fitness und seine Bedeu-

tung für den Prozess der 

Evolution unter dem As-

pekt der Weitergabe von 

Allelen (UF1, UF4). 

 erläutern den Einfluss der 

Evolutionsfaktoren (Muta-

tion, Rekombination, Se-

lektion, Gendrift) auf den 

Genpool der Population 

(UF4, UF1). 

Bausteine für advance organizer  

Materialien zur genetischen Varia-

bilität und ihren Ursachen. Bei-

spiel: Hainschnirkelschnecken 

concept map  

Präsentationen/Animationen zu 

abiotischen und biotischen Selek-

tionsfaktoren (Beispiel: Birken-

spanner, Kerguelen-Fliege) 

[Gruppengleiches Spiel zur Selek-

tion] 

 im GK bleibt dafür keine Zeit!!! 

Simulation: Birkenspannerspiel 

Advance organizer wird aus 

vorgegebenen Bausteinen 

zusammengesetzt. 

An vorgegebenen Materia-

lien zur genetischen Varia-

bilität wird arbeitsgleich 

gearbeitet. 

Auswertung als concept 

map 

Ein Expertengespräch wird 

entwickelt. 

[Das Spiel wird durchge-

führt und ausgewertet; eine 

Reflexion wird vorgenom-

men.] 
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Mögliche didaktische Leitfragen / Se-

quenzierung inhaltlicher  

Aspekte  

Konkretisierte Kompetenzerwar-

tungen des Kernlehrplans 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Empfohlene  

Lehrmittel/ Materialien/ Methoden 

Didaktisch-methodische An-

merkungen und Empfehlungen 

sowie Darstellung der verbind-

lichen Absprachen der Fach-

konferenz  

Wie kann es zur Entstehung unter-

schiedlicher Arten kommen? 

 Isolationsmechanismen 

 Artbildung 
 erklären Modellvorstellun-

gen zu allopatrischen und 

sympatrischen Artbil-

dungsprozessen an Bei-

spielen (E6, UF1). 

kurze Informationstexte zu Isola-

tionsmechanismen  

 

 

Karten mit Fachbegriffen 

 

 

 

Zeitungsartikel/LB-Text zur sym-

patrischen Artbildung (z. B. Bunt-

barsche im Victoriasee) 

Je ein zoologisches und ein 

botanisches Beispiel pro 

Isolationsmechanismus 

werden verteilt.  

Eine tabellarische Übersicht 

wird erstellt und eine Defi-

nition zur allopatrischen 

Artbildung wird entwickelt.  

Unterschiede zwischen 

sympatrischer und allo-

patrischer Artbildung wer-

den erarbeitet. 
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Mögliche didaktische Leitfragen / Se-

quenzierung inhaltlicher  

Aspekte  

Konkretisierte Kompetenzerwar-

tungen des Kernlehrplans 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Empfohlene  

Lehrmittel/ Materialien/ Methoden 

Didaktisch-methodische An-

merkungen und Empfehlungen 

sowie Darstellung der verbind-

lichen Absprachen der Fach-

konferenz  

Welche Ursachen führen zur gro-

ßen Artenvielfalt? 

 Adaptive Radiation  

 stellen den Vorgang der 

adaptiven Radiation unter 

dem Aspekt der Ange-

passtheit dar (UF2, UF4). 

Bilder und Texte zum Thema 

„Adaptive Radiation der Darwinfin-

ken“ 

 

Film: Charles Darwin - Kaplan des 

Teufels?  

oder  

Film:  Charles Darwin – Reise zur 

Evolution 

 

[bewegliches Tafelbild Evaluation] 

Ein Konzept zur Entstehung 

der adaptiven Radiation 

wird entwickelt. 

Ergebnisse werden mit fle-

xibel gestaltbaren Präsenta-

tionen an der Tafel darge-

stellt. 

[Fragenkatalog zur Selbst- 

und Fremdkontrolle wird 

selbständig erstellt. 

Verbindlicher Beschluss der 

Fachkonferenz:  

selbständiges Erstellen ei-

nes Evaluationsbogens] 



Biologie am Woeste – Grundkurs – Q1 – Vorhaben I: Evolutionsbiologie 

 

 

Mögliche didaktische Leitfragen / Se-

quenzierung inhaltlicher  

Aspekte  

Konkretisierte Kompetenzerwar-

tungen des Kernlehrplans 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Empfohlene  

Lehrmittel/ Materialien/ Methoden 

Didaktisch-methodische An-

merkungen und Empfehlungen 

sowie Darstellung der verbind-

lichen Absprachen der Fach-

konferenz  

Welche Ursachen führen zur Coe-

volution und welche Vorteile erge-

ben sich? 

 Coevolution 

 Selektion und Anpassung 

 wählen angemessene Me-

dien zur Darstellung von 

Beispielen zur Coevolution 

aus Zoologie und Botanik 

aus und präsentieren Bei-

spiele (K3, UF2). 

 belegen an Beispielen den 

aktuellen evolutionären 

Wandel von Organismen 

(u.a. mithilfe von Auszü-

gen aus Gendatenbanken) 

(E2, E5). 

Realobjekt: Ameisenpflanze 

Texte und Schemata zur Kosten-

Nutzen-Analyse 

 

mediengestützte Präsentationen  

 

Kriterienkatalog zur Beurteilung 

von Präsentationen 

Eine Kosten-Nutzen-

Analyse wird erstellt. 

Anhand einer selbst ge-

wählten medialen Darstel-

lung werden verschiedene 

Beispiele der Coevolution 

präsentiert. 

Mittels inhalts- und darstel-

lungsbezogenenem Krite-

rienkatalog werden Präsen-

tationen beurteilt. 

Wie lassen sich die evolutiven Me-

chanismen in einer Theorie zu-

sammenfassen? 

 Synthetische Evolutionsthe-

orie  

 stellen die Synthetische 

Evolutionstheorie zusam-

menfassend dar (UF2, 

UF4). 

Informationstext 

 

 

 

 

Strukturlegetechnik zur syntheti-

schen Evolutionstheorie 

Die Faktoren, die zur Ent-

wicklung der Evolutionsthe-

orie führten, werden mithil-

fe einer Textsammlung aus 

Schulbüchern kritisch ana-

lysiert. 

Eine vollständige Definition 

der Synthetischen Evoluti-

onstheorie wird erarbeitet. 
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Mögliche didaktische Leitfragen / Se-

quenzierung inhaltlicher  

Aspekte  

Konkretisierte Kompetenzerwar-

tungen des Kernlehrplans 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Empfohlene  

Lehrmittel/ Materialien/ Methoden 

Didaktisch-methodische An-

merkungen und Empfehlungen 

sowie Darstellung der verbind-

lichen Absprachen der Fach-

konferenz  

Was deutet auf verwandtschaftli-

che Beziehungen von Lebewesen 

hin? 

 Belege für die Evolution 

 konvergente und divergente 

Entwicklung 

 stellen Belege für die Evo-

lution aus verschiedenen 

Bereichen der Biologie 

(u.a. Molekularbiologie) 

adressatengerecht dar 

(K1, K3). 

 analysieren molekularge-

netische Daten und deu-

ten diese im Hinblick auf 

die Verbreitung von Alle-

len und Verwandtschafts-

beziehungen von Lebewe-

sen (E5, E6). 

 deuten Daten zu anato-

misch-morphologischen 

und molekularen Merkma-

len von Organismen zum 

Beleg konvergenter und 

divergenter Entwicklungen 

(E5, UF3). 

Abbildungen von Beispielen kon-

vergenter /divergenter Entwick-

lung und Homologien 

 

Realobjekte von Hirschkäfer und 

Hirschgeweih  

 

Arbeitsteilige Gruppenarbeit/ggf. 

im UG 

Texte und Abbildungen zu ver-

schiedenen Untersuchungsmetho-

den: DNA-DNA-Hybridisierung, 

Aminosäure- und DNA-

Sequenzanalysen, etc. (molekulare 

Uhren) 

Definitionen werden anhand 

der Abbildungen entwickelt. 

 

 

 

 

 

 

Die unterschiedlichen Me-

thoden werden analysiert 

und vor dem Kurs präsen-

tiert.  
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Mögliche didaktische Leitfragen / Se-

quenzierung inhaltlicher  

Aspekte  

Konkretisierte Kompetenzerwar-

tungen des Kernlehrplans 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Empfohlene  

Lehrmittel/ Materialien/ Methoden 

Didaktisch-methodische An-

merkungen und Empfehlungen 

sowie Darstellung der verbind-

lichen Absprachen der Fach-

konferenz  

Wie lassen sich Verwandtschafts-

verhältnisse ermitteln und syste-

matisieren? 

 Homologien 

 Grundlagen der Systematik 

 

 entwickeln und erläutern 

Hypothesen zu phyloge-

netischen Stammbäumen 

auf der Basis von Daten zu 

anatomisch-

morphologischen und 

molekularen Homologien 

(E3, E5, K1, K4). 

 beschreiben die Einord-

nung von Lebewesen mit-

hilfe der Systematik und 

der binären Nomenklatur 

(UF1, UF4). 

 erstellen und analysieren 

Stammbäume anhand von 

Daten zur Ermittlung von 

Verwandtschaftsbezie-

hungen der Arten (E3, E5). 

Daten und Abbildungen zu mor-

phologischen Merkmalen der Wir-

beltiere und der Unterschiede 

 

Ergebnisse/Daten von molekular-

genetischer Analysen 

 

Bilder und Texte zu Apomorphien 

und Plesiomorphien und zur No-

menklatur 

 

Lernplakat mit Stammbaument-

wurf 

 

Museumsrundgang 

Daten werden ausgewertet 

und  Stammbäume erstellt. 

(Präzipitin, Proteine, DNA) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ergebnisse werden disku-

tiert. 
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Mögliche didaktische Leitfragen / Se-

quenzierung inhaltlicher  

Aspekte  

Konkretisierte Kompetenzerwar-

tungen des Kernlehrplans 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Empfohlene  

Lehrmittel/ Materialien/ Methoden 

Didaktisch-methodische An-

merkungen und Empfehlungen 

sowie Darstellung der verbind-

lichen Absprachen der Fach-

konferenz  

Diagnose von Schülerkompetenzen:  

 KLP-Überprüfungsform: „Darstellungsaufgabe“ (concept map, advance organizer), Erstellen eines Fragenkatalogs zur Fremd- 

und Selbstkontrolle 

Leistungsbewertung:  

 Ggf. Klausur 

 Ggf. schriftliche Übungen 

 Referate 

 


